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(54) ZUGVORRICHTUNG FÜR EINE FALTTÜR UND MÖBEL MIT EINER FALTTÜR

(57) Die Zugvorrichtung (3), die für eine Falttür (11)
eines Möbelstücks (1) vorgesehen ist, die ein erstes und
ein zweites Türelement (111, 112) aufweist, die um eine
Scharnierachse (x) drehbar gelenkig miteinander ver-
bunden sind, umfasst eine erste Zugvorrichtungseinheit
(31), die am ersten Türelement (111) montierbar ist, und
eine zweite Zugvorrichtungseinheit (32), die am zweiten
Türelement (112) montierbar ist, und ein Zugseil (33),
durch das die erste und die zweite Zugvorrichtungsein-
heit (31, 32) miteinander verbunden sind. Erfindungsge-
mäss ist vorgesehen, dass die erste Zugvorrichtungsein-
heit (31) einen zur Montage am ersten Türelement (111)
vorgesehenen ersten Zugvorrichtungskörper (310) und
eine im ersten Zugvorrichtungskörper (310) gelagerte

Zugfeder (312) aufweist, die mit einem ersten Endstück
(3121) mit einem an einem ersten Ende des ersten Zug-
vorrichtungskörpers (310) montierten ersten Halteele-
ment (311) und die mit einem zweiten Endstück (3122)
mit einem ersten Endstück des Zugseils (33) verbunden
ist, das über ein an einem zweiten Ende des ersten Zug-
vorrichtungskörpers (310) montiertes erstes Umlenkele-
ment (313) zur zweiten Zugvorrichtungseinheit (32) ge-
führt ist, die einen zur Montage am zweiten Türelement
(112) vorgesehenen zweiten Zugvorrichtungskörper
(320) aufweist, an dem an einem ersten Ende ein zweites
Halteelement (321) montiert ist, mit dem das Zugseil (33)
verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Zugvorrichtung für ei-
ne Falttür, insbesondere eine Faltschiebetür, und ein Mö-
bel mit einer Falttür, insbesondere einer Faltschiebetür,
die mit einer Zugvorrichtung versehen ist.
[0002] Zum Abschliessen von Öffnungen von Räumen
oder Möbelstücken werden oft Schiebetüren, gegebe-
nenfalls Falttüren verwendet, die nach der Freigabe der
Öffnung in ein Türfach bzw. in einen Parkraum verscho-
ben werden, um nicht störend in Erscheinung zu treten.
[0003] Die US8336972B2 offenbart ein Möbelstück,
mit einem Türfach, in dem eine Verschiebevorrichtung
vorgesehen ist, mittels der die Schiebetür innerhalb des
Türfachs verschiebbar ist. Die Verschiebevorrichtung
umfasst eine Haltevorrichtung in der Ausgestaltung ei-
nes Scherenkreuzes, durch das ein mit der Schiebetür
verbundenes Anschlagprofil in vertikaler Ausrichtung ge-
halten ist. Die Verschiebevorrichtung umfasst ferner
Laufschienen, entlang denen das Anschlagprofil mittels
Laufwerken verschiebbar gelagert und praktisch wider-
standslos in das Türfach einschiebbar ist.
[0004] Die US9284761B2 offenbart ein Möbelstück,
mit einer Verschiebevorrichtung, mittels der eine Falttür
in ein Türfach verschiebbar ist. Die Falttür umfasst zwei
Türelemente, von denen das erste Türelement frontseitig
mit einem Laufwerk verbunden ist, das entlang einer
Laufschiene verschiebbar ist, die zwei senkrecht zuein-
ander ausgerichtete und durch einen Kurvenabschnitt
miteinander verbundene Schienenabschnitte aufweist,
von denen einer in das Türfach hinein geführt ist. Das
zweite Türelement ist rückseitig mit einem Anschlagprofil
verbunden, das von einer Haltevorrichtung z.B. gemäss
der US8336972B2 senkrecht ausgerichtet gehalten ist.
[0005] Zum Schliessen des Möbelstücks wird die Falt-
tür aus dem Türfach ausgefahren und aufgefaltet. In der
Schliessstellung sind die Türelemente planar zueinander
ausgerichtet. Zum Öffnen des Möbelstücks wird die Falt-
tür wieder zugefaltet, wobei die Türelemente in einer Of-
fenstellung einen Winkel ungleich 180° einnehmen und
vorzugsweise parallel zueinander ausgerichtet in das
Türfach eingefahren werden.
[0006] Aus dem Stand der Technik sind Vorrichtungen
bekannt, die das Zufalten einer Falttür, unterstützen.
[0007] Aus der US3846868A ist ein mit einer Feder
versehenes Scharnier bekannt, mittels dessen gelenkig
miteinander verbundene Türelemente nach Überschrei-
ten einer zentralen Lage entweder in die Offenstellung
oder in die Schliessstellung gedreht werden. Das Schar-
nier ist aufwendig ausgestaltet und erfordert Beschlag-
elemente, die an den Oberkanten der Türelemente zu
montieren sind.
[0008] Die DE202018100262U1 offenbart eine Zug-
vorrichtung, die das Zufalten einer Falttür unterstützt und
dazu mit einem Hebelarm versehen ist, der an einem
ersten Türelement drehbar befestigt, von einer Feder ge-
stützt und mit einem Endstück in einer Führung geführt
ist, die am zweiten Türelement montiert ist. Nachteilig

bei dieser Vorrichtung ist, dass diese relativ aufwendig
ausgestaltet ist.
[0009] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine verbesserte Zugvorrichtung zu
schaffen, mittels der eine Falttür faltbar bzw. aus einer
Schliessposition in eine Offenposition führbar ist. Ferner
ist ein Möbelstück mit einer Falttür zu schaffen, die mit
der Zugvorrichtung ausgerüstet ist.
[0010] Die erfindungsgemässe Zugvorrichtung soll es
erlauben, die Türelemente der Faltschiebetür möglichst
weit gegeneinander zu drehen und vorzugsweise parallel
zueinander auszurichten.
[0011] Die Zugvorrichtung soll einfach aufgebaut sein
und einfach montiert werden können. Weiterhin soll die
Zugvorrichtung kompakt aufgebaut sein und nur wenig
Raum in Anspruch nehmen.
[0012] Vorzugsweise soll die Zugvorrichtung derart
aufgebaut und angeordnet sein, dass sie im Raum zwi-
schen den beiden parallel zueinander ausgerichteten
Türelementen angeordnet werden kann.
[0013] Das mit der Zugvorrichtung ausgerüstete Mö-
belstück soll einfach bedienbar sein und bezüglich des
Innenraums keinen wesentlichen Beschränkungen un-
terliegen. Die Türelemente sollen in einfacher Weise aus
der Schliessstellung gelöst und selbsttätig möglichst weit
in eine Offenstellung gefahren werden.
[0014] Diese Aufgabe wird mit einer Zugvorrichtung
gemäss Anspruch 1 und einem Möbelstück mit wenigs-
tens einer solchen Zugvorrichtung gemäss Anspruch 7
gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind
in weiteren Ansprüchen angegeben.
[0015] Die Zugvorrichtung, die für eine Falttür, insbe-
sondere eine Faltschiebetür eines Möbelstücks vorge-
sehen ist, die ein erstes und ein zweites Türelement auf-
weist, die um eine Scharnierachse drehbar gelenkig mit-
einander verbunden sind, umfasst eine erste Zugvorrich-
tungseinheit, die am ersten Türelement montierbar ist,
und eine zweite Zugvorrichtungseinheit, die am zweiten
Türelement montierbar ist, und ein Zugseil, durch das
die erste und die zweite Zugvorrichtungseinheit mitein-
ander verbunden sind.
[0016] Erfindungsgemäss ist vorgesehen, dass die
erste Zugvorrichtungseinheit einen zur Montage am ers-
ten Türelement vorgesehenen ersten Zugvorrichtungs-
körper und eine im ersten Zugvorrichtungskörper gela-
gerte Zugfeder aufweist, die mit einem ersten Endstück
mit einem an einem ersten Ende des ersten Zugvorrich-
tungskörpers montierten ersten Halteelement und die mit
einem zweiten Endstück mit einem ersten Endstück des
Zugseils verbunden ist, das über ein an einem zweiten
Ende des ersten Zugvorrichtungskörpers montiertes ers-
tes Umlenkelement zur zweiten Zugvorrichtungseinheit
geführt ist, die einen zur Montage am zweiten Türelement
vorgesehenen zweiten Zugvorrichtungskörper aufweist,
an dem an einem ersten Ende ein zweites Halteelement
montiert ist, mit dem das Zugseil verbunden ist.
[0017] Das erste Türelement der Falttür, gegebenen-
falls Faltschiebetür, ist durch Anschlagscharniere bei-
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spielsweise mit einem Strukturelement, wie einer Seiten-
wand oder Zwischenwand, des Möbelstücks oder mit ei-
nem verschiebbar gehaltenen Anschlagprofil verbun-
den.
[0018] Mittels der Zugvorrichtung ist die Falttür ausge-
hend von der Schliessstellung selbsttätig in eine Offen-
stellung, gegebenenfalls mit paralleler Ausrichtung der
Türelemente, überführbar.
[0019] Die in der Schliessstellung planar zueinander
ausgerichteten Türelemente werden von der Zugvorrich-
tung selbsttätig um die Scharnierachse gegeneinander
gedreht, weshalb die Faltschiebetür bequem bedient
werden kann. Beispielsweise wird die Faltschiebetür in
der Schliessstellung verriegelt oder fixiert, sodass sie si-
cher gehalten und ein selbsttätiges Öffnen des Möbel-
stücks ausgeschlossen ist. Vorzugsweise wird eine Ver-
riegelungsvorrichtung verwendet, die durch ein erstes
Drücken verriegelt und durch ein weiteres Drücken wie-
der entriegelt werden kann, wie dies nachstehend für ei-
ne erfindungsgemässe Faltvorrichtung beschrieben ist.
[0020] Der Beginn des Öffnungsvorgangs wird vor-
zugsweise durch ein Federelement unterstützt, das, so-
fern es nicht bereits geladen ist, durch Drücken geladen
wird und die gegeneinander gerichtete Kanten der Tür-
elemente bei der Entladung vom Möbelstück wegstösst.
[0021] Vorzugsweise sind die beiden Zugvorrich-
tungseinheiten horizontal bzw. senkrecht zur Scharnier-
achse der Falttür ausgerichtet montiert. Damit die Zug-
vorrichtungseinheiten beim Zusammenfalten der Türe-
lemente nicht aneinander anstossen, sind sie vorzugs-
weise vertikal bzw. parallel zur Scharnierachse der Falt-
tür versetzt übereinander angeordnet.
[0022] In einer vorzugsweisen Ausgestaltung ist vor-
gesehen, dass an einem zweiten Ende des zweiten Zug-
vorrichtungskörpers ein erstes Endstück eines Feder-
stabs montiert ist, der ein freiliegendes zweites Endstück
aufweist, von dem ein zweites Umlenkelement gehalten
ist, über das das Zugseil zum zweiten Halteelement ge-
führt ist. Der Federstab kann beispielsweise eine Blatt-
feder, eine Stabfeder oder eine Schraubenfeder sein.
Das frontseitige Endstück des Federstabs, gegebenen-
falls der Blattfeder, kann auch zu einem Umlenkelement
geformt sein und beispielsweise ringförmige Windungen
aufweisen.
[0023] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die erste
Zugvorrichtungseinheit derart am ersten Türelement
montiert ist, dass das erste Halteelement der Scharnier-
achse der Falttür zugewandt und das erste Umlenkele-
ment von der Scharnierachse abgewandt ist, und dass
die vorzugsweise horizontal ausgerichtete zweite Zug-
vorrichtungseinheit derart am zweiten Türelement mon-
tiert ist, dass der Federstab mit dem zweiten Umlenke-
lement der Scharnierachse der Falttür zugewandt und
das zweite Halteelement von der Scharnierachse abge-
wandt ist. Auf diese Weise werden von der Zugvorrich-
tung über den gesamten Drehbereich hohe Drehmomen-
te auf die Türelemente ausgeübt.
[0024] Das erste Halteelement ist daher über die Zug-

feder mit dem Zugseil verbunden ist, welches über das
erste Umlenkelement und vorzugsweise das am front-
seitigen Ende des Federstabs vorgesehene zweite Um-
lenkelement zum zweiten Halteelement geführt ist. Das
zweite Umlenkelement kann beispielsweise eine Öse
oder eine Umlenkrolle sein.
[0025] Mit dieser Anordnung der Zugvorrichtungsein-
heiten wird eine optimale Wirkung der Zugvorrichtung
erzielt. In gefaltetem Zustand der Falttür verläuft das Zug-
seil zwischen den voneinander entfernt liegenden Enden
der beiden Zugvorrichtungseinheiten, vorzugsweise bis
zum erwünschten Faltwinkel der Türelemente eine Zug-
spannung im Zugseil aufrechterhalten bleibt und die Tür-
elemente mit einer maximalen Hebelwirkung gegenein-
ander gezogen werden. Dabei ergänzen sich die Schrau-
benfeder und der Federstab ideal. Der Federstab stellt
sicher, dass das Zugseil an der Frontseite des Feder-
stabs gegen das zweite Türelement gezogen wird. Wäh-
rend die Schraubenfeder axial auf das Zugseil einwirkt,
erfolgt durch den Federstab eine Krafteinwirkung senk-
recht auf das Zugseil. Sobald die Türelemente gegen-
einander gefaltet sind, reduziert sich die Kraft im Zugseil,
sodass das Zugseil vom Federstab gegen das zugehö-
rige Türelement geführt wird. Die Umlenkelemente lie-
gen bei paralleler Ausrichtung der Türelemente dabei an
den voneinander entfernten Enden der Zugvorrichtungs-
einheiten, weshalb das Zugseil auch in dieser Position
noch gehalten wird und nicht durchhängen kann.
[0026] Vorzugsweise ist wenigstens eines der Um-
lenkelemente eine Umlenkrolle, die von einem Umlen-
klager gehalten ist. Vorzugsweise ist das Umlenklager
mittels eines Drehlagers nach oben oder unten drehbar
gehalten. Durch Abkippen der Umlenkrolle nach unten
oder nach oben wird das Zugseil beim Zusammenfalten
der Türelemente automatisch unten oder oben an der
ersten Zugvorrichtungseinheit vorbeigeführt.
[0027] Das erste und/oder das zweite Halteelement ist
vorzugsweise von einem Halteschlitten gehalten, der
entlang einer Halteschiene verschiebbar und arretierbar
ist. Das Zugseil kann daher nach Wunsch vorgespannt
werden, sodass einerseits die erforderliche Kraft zur pla-
naren Ausrichtung der Türelemente in der Schliessstel-
lung nicht zu hoch ist und dass andererseits die Kraft
zum Auffalten der Türelemente in die Offenstellung ge-
nügend hoch ist.
[0028] Bei planar ausgerichteten Türelementen ver-
läuft das Zugseil vorzugsweise parallel dazu und übt kein
Drehmoment auf die Türelemente aus. Die Türelemente
sind in der Schliessstellung fixiert und können mit einfa-
chen Mitteln gesichert werden. Das Öffnen der Falttür
kann z.B. mittels der nachstehend beschriebenen Falt-
vorrichtung oder in einfacher Weise mittels einer extern
montierten Feder, beispielsweise einer Blattfeder oder
einer Spiralfeder, erfolgen. Durch Druck auf die Türele-
mente senkrecht in Richtung zu Möbelstück wird die
Druckfeder aufgeladen, die anschliessend den Faltungs-
vorgang einleitet und die Falttür so weit öffnet, dass die
Zugvorrichtung ihre Wirkung entfalten kann.
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[0029] Die Funktionen des drehbaren Haltens von
zwei Türelementen, der Verriegelung von zwei Türele-
menten und des selbsttätigen Faltens von zwei Türele-
menten werden vorzugsweise in eine Faltvorrichtung in-
tegriert, wie sie nachstehend beschrieben ist.
[0030] Diese Faltvorrichtung umfasst einen ersten
Kopplungsflügel, der mit dem ersten Türelement verbun-
den ist, und einen zweiten Kopplungsflügel, der mit dem
zweiten Türelement verbunden ist, und eine Kopplungs-
welle, durch die die beiden Kopplungsflügel gelenkig mit-
einander verbunden sind, und mit einem mechanischen
Energiespeicher, der auf die beiden Kopplungsflügel ein-
wirkt.
[0031] Erfindungsgemäss ist vorgesehen, dass die
beiden Kopplungsflügel je ein erstes Flügelteil, das zur
Verbindung mit dem zugehörigen Türelement vorgese-
hen ist, und ein zweites Flügelteil sowie eine Flügelwelle
aufweisen, die die zueinander korrespondierenden ers-
ten und zweiten Flügelteile gelenkig miteinander verbin-
det, und dass ein Lagerkörper vorgesehen ist, der ein
Lagerelement zum Halten der Kopplungswelle und we-
nigstens einen Lagerkolben hält, der von einer Schrau-
benfeder umschlossen ist, die als Energiespeicher dient,
und welcher Lagerkörper durch die beiden Kopplungs-
flügel gelenkig mit einem Ladeschlitten verbunden ist,
der eine Lageröffnung zur Aufnahme des wenigstens ei-
nen Lagerkolbens aufweist und der auf dem wenigstens
einen Lagerkolben axial verschiebbar gelagert ist.
[0032] Vorzugsweise sind vom Lagerkörper zwei par-
allel zueinander ausgerichtete Lagerkolben verschieb-
bar gehalten, die der Faltvorrichtung eine erhöhte Stabi-
lität verleihen. Vorzugsweise sind in den Lageröffnungen
des Ladeschlittens Lagerbüchsen gehalten, die gewähr-
leisten, dass der Ladeschlittens stets parallel zum La-
gerkörper ausgerichtet axial verschiebbar gehalten ist.
[0033] Bei gegenseitigen Drehungen der mit den Tür-
elementen verbundenen ersten Flügelteile vor und zu-
rück, werden die Kopplungsflügel vorzugsweise symme-
trisch zueinander aufgefaltet und zugefaltet. Bei diesen
Vorgängen wird der Ladeschlitten entlang den Lagerkol-
ben vor und zurück gefahren und der Energiespeicher
geladen oder entladen bzw. die Schraubenfedern ge-
spannt oder entspannt.
[0034] Sofern die Schraubenfedern, welche die Lager-
kolben umschliessen und den Energiespeicher bilden,
als Druckfeder dienen, wird der Energiespeicher bei der
Fahrt des Ladeschlittens in Richtung zum Lagerkörper
geladen. Die Türelemente werden bei diesem Vorgang
in die Schliessstellung überführt, in der sie planar aus-
gerichtet sind und vorzugsweise mittels einer Verriege-
lungsvorrichtung verriegelt werden. Die Verriegelungs-
vorrichtung ist vorzugsweise in die Faltvorrichtung inte-
griert, kann aber auch extern, z.B. am Unterboden, am
Oberboden oder an einer Zwischenwand des Möbel-
stücks montiert sein.
[0035] Sofern die Verriegelung der Türelemente gelöst
wird, wird der Ladeschlitten durch die von den Schrau-
benfedern ausgeübte Druckkraft zurückgestossen und

in die Ausgangsstellung zurückgeführt. Bei diesem Vor-
gang werden die ersten Flügelteile und somit die beiden
Türelemente gegeneinander gedreht und vorzugsweise
parallel ausgerichtet. Die Druckfedern sind zwischen
dem Lagerkörper und dem Ladeschlitten von den Lager-
kolben gehalten und müssen nicht befestigt werden, um
die gewünschte Wirkung zu entfalten.
[0036] Sofern die Schraubenfedern hingegen als Zug-
federn ausgebildet und mit einem Endstück mit dem La-
gerkörper und mit dem anderen Endstück mit dem La-
deschlitten verbunden sind, wird der Energiespeicher bei
der Fahrt des Ladeschlittens in Richtung weg vom La-
gerkörper geladen und bei der Fahrt zurück in Richtung
zum Lagerkörper wieder entladen. Der Energiespeicher
ist daher nach der Faltung oder der parallelen Ausrich-
tung der Türelemente geladen, weshalb die Falttür nach
dem Auszug aus dem Türfach selbsttätig teilweise oder
vollständig in die Schliessstellung überführt wird, in der
die Türelemente parallel zueinander ausgerichtet sind.
Auf eine Verriegelung kann in diesem Fall verzichtet wer-
den, da der Energiespeicher entladen ist.
[0037] Die Faltvorrichtung kann daher durch eine ein-
fache Modifikation, durch Verwendung der Schrauben-
federn entweder als Druckfedern oder Zugfedern, vor-
teilhaft in ihrer Funktion geändert und den Wünschen
des Anwenders angepasst werden.
[0038] Die Zugvorrichtung und die Faltvorrichtung kön-
ne daher vorteilhaft miteinander kombiniert werden. Es
kann vorgesehen werden, dass die Türelemente durch
die Zugvorrichtung aus der Schliessstellung in eine Of-
fenstellung gedreht und in der Folge durch die Faltvor-
richtung in eine parallele Ausrichtung überführt werden.
Alternativ kann vorgesehen werden, dass die Zugvor-
richtung für die Verschiebung der Türelemente aus der
Schliessstellung in eine Offenstellung und die Faltvor-
richtung für das Auffalten der parallel zueinander ausge-
richteten Türelemente vorgesehen wird.
[0039] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist vorge-
sehen, dass das erste Flügelteil jedes Kopplungsflügels
mit wenigstens einem ersten Lagerelement mit der Kopp-
lungswelle und mit wenigstens einem zweiten Lagerele-
ment mit der Flügelwelle verbunden ist und dass das
zweite Flügelteil jedes Kopplungsflügels mit wenigstens
einem ersten Lagerelement mit der Flügelwelle und mit
wenigstens einem zweiten Lagerelement mit einer Schlit-
tenwelle verbunden ist, die am Ladeschlitten separat
oder gemeinsam für jeden Kopplungsflügel vorgesehen
ist.
[0040] Der Lagerkörper umfasst vorzugsweise zwei
Lagerfüsse, die je einen Lagerkolben halten und die ei-
nen Lagerraum begrenzen, der von der Kopplungswelle
durchstossen ist und in dem die ersten Lagerelemente
der ersten Flügelteile mit der Kopplungswelle verbunden
sind. Auf diese Weise wird ein kompakter Aufbau der
Faltvorrichtung realisiert.
[0041] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Faltvor-
richtung eine Verriegelungsvorrichtung umfasst, die vor-
zugsweise durch Zusammenfahren des Lagerkörpers

5 6 



EP 4 083 362 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

und des Ladeschlittens verriegelbar ist und die durch Zu-
sammenfahren des Lagerkörpers und des Ladeschlit-
tens wieder entriegelbar ist.
[0042] In einer vorzugsweisen Ausgestaltung ist vor-
gesehen, dass der Lagerkörper einen Verschlusskörper
aufweist, der einseitig oder beidseitig eine Verschlussnut
aufweist, in die je ein Verschlusselement, das mit dem
Ladeschlitten verbunden ist, beim Zusammenfahren des
Lagerkörpers und des Ladeschlittens eingreift.
[0043] Die Verschlussnut umläuft vorzugsweise ein
zentrales Verschlussteil und ist derart ausgebildet, dass
das zugehörige Verschlusselement bei Bewegungen
des Ladeschlittens zyklisch in gleicher Richtung um das
Verschlussteil herumgeführt wird und bei jedem Umlauf
einmal in einen Rastbereich einrastet und aus dem Rast-
bereich wieder gelöst wird.
[0044] Die mit der erfindungsgemässen Zugvorrich-
tung ausgerüstete Falttür des Möbelstücks kann vorteil-
haft mit einer oder mehreren Faltvorrichtungen versehen
werden, die eine Scharnierfunktion und/oder eine Ver-
schlussfunktion und/oder eine Faltfunktion aufweisen.
Die Faltvorrichtungen können allein oder in Kombination
mit konventionellen Scharnieren die Scharnierfunktion
der Falttür erfüllen. Die Faltvorrichtung kann entspre-
chend der gewünschten Funktion mit einer Druckfeder
oder einer Zugfeder bereitgestellt werden. Bei Möbelstü-
cken mit einer Falttür, die aus einer Schliessstellung
durch die Faltvorrichtung in eine Offenstellung überführt
wird, ist vorzugsweise eine Verriegelungsvorrichtung
vorgesehen, die durch Druck auf die Türelemente ent-
riegelt werden kann. Die Verriegelungsvorrichtung ist
vorzugsweise in die Faltvorrichtung integriert, kann aber
auch extern, z.B. am Oberboden oder Unterboden des
Möbelstücks montiert sein und mit einem Verriegelungs-
element, das an einem der Türelemente befestigt ist, in-
teragieren.
[0045] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
Zeichnungen näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1 ein erfindungsgemässes Möbelstück 1 in
der Ausgestaltung eines Schrankes 1 mit
einem ersten Türfach 10, in das eine in
Schliessstellung gezeigte Falttür 11 die je
ein erstes und ein zweites Türelement
111, 112 aufweist, die durch wenigstens
eine erfindungsgemässe Zugvorrichtung
3 und zwei optional vorgesehene Faltvor-
richtungen 2 miteinander verbunden sind,
einschiebbar ist und mit einem zweiten
Türfach 10, in das eine einteilige Schiebe-
tür 11 eingeschoben wurde;

Fig. 2 die aus der Schliessstellung von Fig. 1 in
eine Offenstellung überführte Falttür 11,
die durch Anschlagscharniere 55 mit dem
Anschlagprofil 5 einer Verschiebevorrich-
tung 9 verbunden ist, das durch eine
Scherenvorrichtung 4 in senkrechter Aus-

richtung gehalten und das am oberen En-
de mit einem oberen Führungslaufwerk 71
und am anderen Ende mit einem unteren
Führungslaufwerk 72 verbunden ist, die
entlang von oberen und unteren Füh-
rungsschienen 91, 92 verschiebbar sind
und mit einer Laufschiene 93, entlang der
ein Frontlaufwerk 73, das mit der vorlau-
fenden Kante des zweiten Türelements
112 der Falttür 11 verbunden ist, entlang
der Front des Schrankes 1 und zusammen
mit der gefalteten Falttür 11 in das Türfach
10 hinein verschiebbar ist;

Fig. 3a einen Teil der Verschiebevorrichtung 9
von Fig. 2 mit der fast vollständig gefalte-
ten Falttür 11 mit dem ersten Türelement
111, das mit der nachlaufenden Kante mit
dem Anschlagprofil 5 verbunden ist, und
dem zweiten Türelement 112, das mit der
vorlaufenden Kante durch ein Laufwerks-
scharnier 77 mit dem Frontlaufwerk 73
verbunden ist, welches innerhalb eines
Kurvenabschnitts 933 der Laufschiene 93
gehalten ist;

Fig. 3b das Frontlaufwerk 73 von Fig. 3a mit ei-
nem Segment der Laufschiene 93;

Fig. 4 die aus der Schliessstellung von Fig. 1 in
die Offenstellung von Fig. 2 überführte
Falttür 11 mit dem ersten Türelement 111
und dem zweiten Türelement 112, die auf
der dem Möbelstück 1 zugewandten Sei-
ten mit einer erfindungsgemässen Zug-
vorrichtung 3 und einer Faltvorrichtung 2
ausgerüstet, sowie durch ein optionales
Türscharnier 119 miteinander verbunden
sind;

Fig. 5 die Falttür 11 von Fig. 4 in der Position von
Fig. 3a mit dem teilweise gezeigten ersten
Türelement 111 und dem zweiten Türele-
ment 112, die fast parallel zueinander aus-
gerichtet sind und zwischen denen die
Faltvorrichtung 2 und die Zugvorrichtung
3 angeordnet sind;

Fig. 6a die Faltvorrichtung 2 von Fig. 5 in Explo-
sionsdarstellung mit einem Lagerkörper
21, der einen Teil einer Verschlussvorrich-
tung und zwei Lagerkolben 26 trägt und
der durch zwei zueinander symmetrisch
angeordnete Kopplungsflügel 22A, 22B,
die je zwei gelenkig miteinander verbun-
dene Flügelteile 221A, 222A; 221B, 222B
aufweisen, mit einem Ladeschlitten 23
verbunden oder verbindbar ist, der auf den
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Lagerkolben 26 verschiebbar gelagert
wird, die je von einer Schraubenfeder 27
umschlossen sind, die einerseits mit dem
Lagerkörper 21 und andererseits mit dem
Ladeschlitten 23 zusammenwirken;

Fig. 6b einen Teil des Lagerkörpers 21 von Fig.
6a mit einem Verschlusskörper 212, der
beidseits eine Verschlussnut 6A, 6B auf-
weist, in die Verschlusselemente 28A,
28B eingreifen können, welche als End-
stücke einer vorzugsweise rechteckförmi-
gen Verschlussstange 28 vorgesehen
sind;

Fig. 7a die Faltvorrichtung 2 von Fig. 6a mit Blick
auf den Ladeschlitten 23 in einem Zustand
bei parallel zueinander ausgerichteten
Türelementen 111, 112 (links); bei gegen-
einander abgewickelten Türelementen
111, 112 (Mitte) und bei planar ausgerich-
teten Türelementen 111, 112 (rechts)

Fig. 7b die Faltvorrichtung 2 in den Zuständen
von Fig. 7a mit Blick auf den Lagerkörper
21; und

Fig. 8a - 8f die Faltvorrichtung 2 von Fig. 6a ohne die
Kopplungsflügel 22A, 22B in verschiede-
nen Verschlusspositionen, in denen die
Verschlusselemente 28A, 28B die Ver-
schlussnut 6A; 6B durchlaufen.

[0046] Fig. 1 zeigt ein erfindungsgemässes Möbel-
stück 1 in der Ausgestaltung eines Schrankes 1 mit einem
ersten Türfach 10, aus dem eine Falttür 11 ausgezogen
wurde, und einem zweiten Türfach 10, in das eine ein-
teilige Schiebetür 11 eingeschoben wurde. Die Falttür 11
weist ein erstes und ein zweites Türelement 111, 112
auf, die gelenkig miteinander verbunden sind. Die Falttür
11 ist aufgefaltet, so dass die Türelemente 111, 112 in
einer Ebene ausgerichtet sind und zwei Drittel der
Schranköffnung 100 abdecken.
[0047] Fig. 1 zeigt weiter, dass das Möbelstück 1, z.B.
ein Schrank, Seitenwände 12, einen Oberboden 14, ei-
nen Unterboden 15 sowie Zwischenwände 13 aufweist,
die mit einer Seitenwand 12 je ein Türfach 10 begrenzen.
[0048] Die beiden Türelemente 111, 112 sind durch
eine erfindungsgemässe Zugvorrichtung 3 miteinander
verbunden, die strichpunktiert gezeigt ist. Die Zugvor-
richtung 3 umfasst eine erste Zugvorrichtungseinheit 31,
die an der dem Innenraum 100 des Möbelstücks 1 zu-
gewandten Seite des ersten Türelement 111 montiert ist,
und eine zweite Zugvorrichtungseinheit 32, die an der
dem Innenraum 100 des Möbelstücks 1 zugewandten
Seite des zweiten Türelements 112 montiert ist, sowie
ein Zugseil 33, welches die beiden Zugvorrichtungsein-
heiten 31, 32 miteinander verbindet. Das Zugseil 33 ist

unter mechanischer Zugspannung, weshalb die Falt-
schiebetür 11, sobald sie aus der gezeigten Schliessstel-
lung gelöst wird, selbsttätig gefaltet und vorzugsweise in
eine Offenstellung mit paralleler Ausrichtung der Türele-
mente 111, 112 überführt wird, wie sie in Fig. 5 gezeigt
ist. Zum drehbaren Halten der Türelemente 111, 112,
zur Verriegelung der Falttür 11 und vorzugsweise zum
Aufstossen der Falltür 11 aus der Schliessposition sind
daher Vorrichtungselemente vorgesehen, die eine
Scharnierfunktion, eine Verriegelungsfunktion und gege-
benenfalls eine Faltfunktion oder Ausstoss Funktionen
erfüllen. Die Ausstossfunktionen ist dabei nur erforder-
lich falls das Zugseil 33 in der Schliessposition kein ge-
nügend hohes Drehmoment auf die Türelemente 111,
112 ausübt und nur bis die Türelemente 111, 112 so weit
gegeneinander gedreht sind, dass das Zugseil 33 eine
genügend hohes Drehmoment auf die beiden Türele-
mente 111, 112 ausübt. Alle genannten Funktionen kön-
nen einzeln oder in Kombination von der nachstehend
beschriebenen Faltvorrichtung 2 erfüllt werden.
[0049] Die beiden Türelemente 111, 112 sind durch
zwei Türscharniere 119 und durch zwei Faltvorrichtun-
gen 2 um eine Scharnierachse x drehbar miteinander
verbunden. In Verbindung mit der vorliegenden Erfin-
dung können die Türelemente 111, 112 auch allein durch
Türscharniere 119 oder allein durch Faltvorrichtungen 2,
welche die Scharnierfunktion übernehmen, miteinander
verbunden sein. Die Faltvorrichtungen 2 ergänzen die
vorliegende Zugvorrichtung 3 daher ideal und wirken vor-
teilhaft mit dieser zusammen.
[0050] Fig. 2 zeigt die aus der Schliessstellung von Fig.
1 in eine Offenstellung überführte Faltschiebetür 11 mit
den beiden Zugvorrichtungseinheiten 31, 32 der Zugvor-
richtung 3 und dem Zugseil 33, welches die nachlaufende
Kante des ersten Türelements 111 und die fortlaufende
Kante des zweiten Türelements 112 gegeneinander
zieht.
[0051] Wie Fig. 2 zeigt, ist die beim Ausfahren der
Schiebetür 11 nachlaufende Kante des ersten Türele-
ments 111 durch Anschlagscharniere 55 mit einem An-
schlagprofil 5 verbunden, welches senkrecht ausgerich-
tet innerhalb des Türfachs 10 gehalten verschiebbar ist.
Die vorlaufende Kante des ersten Türelements 111 ist
durch wenigstens eine erfindungsgemässe Faltvorrich-
tung 2 und gegebenenfalls Türscharniere 119 mit der
nachlaufenden Kante des zweiten Türelements 112 ver-
bunden, dessen vorlaufende Kante oben mit einem
Frontlaufwerk 73 verbunden ist (siehe auch Fig 3a). Das
Frontlaufwerk 73 ist in einer Laufschiene 93 geführt, die
einen entlang der Front des Schrankes 1 von Fig. 1 ver-
laufenden Frontabschnitt 932 aufweist, der beidseits
durch Kurvenabschnitte 933 mit Türfachabschnitten 931
verbunden sind, die in die Türfächer 10 verlaufen.
[0052] Das metallene Anschlagprofil 5 ist mit einem
Querschnittprofil versehen, das erlaubt, die genannten
Scharniere 55 sowie Lagervorrichtungen 412, 421 und
Laufwerke 71, 72 in einfacher Weise zu montieren und
vorzugsweise formschlüssig zu halten.
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[0053] Mittels der Lagervorrichtungen 412, 421 ist das
Anschlagprofil 5 mit einer Haltevorrichtung 4 in der Aus-
gestaltung eines Scherenkreuzes verbunden, die das
Anschlagprofil 5 senkrecht ausgerichtet und verschieb-
bar hält. Das Scherenkreuz 4 umfasst einen ersten Sche-
renarm 41 und einen zweiten Scherenarm 42, die durch
ein Scherengelenk 43 drehbar miteinander verbunden
sind. Die dem Anschlagprofil 5 zugewandten Enden der
Scherenarme 41, 42 sind mit den Lagervorrichtungen
412, 421 am Anschlagprofil 5 verbunden. Die vom An-
schlagprofil 5 entfernten Enden der Scherenarme 41, 42
sind mit im Schrank 1 ortsfest montierten Lagervorrich-
tungen 411, 422 verbunden. Die unteren Enden der
Scherenarme 41, 42 sind von den unteren Lagervorrich-
tungen 412, 422 drehbar, aber nicht verschiebbar gehal-
ten. Die oberen Enden der Scherenarme 41, 42 sind von
den oberen Lagervorrichtungen 411, 421 drehbar und
vertikal verschiebbar gehalten. Beim Zusammenfalten
oder Auffalten des Scherenkreuzes 4 können sich die
oberen Enden der Scherenarme 41, 42 entsprechend
verschieben, wobei das Anschlagprofil 5 stets in vertika-
ler Ausrichtung gehalten ist.
[0054] Weiterhin ist das obere Endstück des Anschlag-
profils 5 mit einem oberen Führungslaufwerk 71 verbun-
den, das an einer oberen Führungsschiene 21 verschieb-
bar gelagert ist. Das untere Endstück des Anschlagprofils
5 ist mit einem unteren Führungslaufwerk 72 verbunden,
das an einer unteren Führungsschiene verschiebbar ge-
lagert ist. Die Führungsschienen 21, 22 sind parallel zu-
einander und senkrecht zum Anschlagprofil 5 ausgerich-
tet und z.B. direkt oder indirekt mit dem Oberboden 14,
dem Unterboden 15, einer Seitenwand 12 und/oder einer
Zwischenwand 13 verbunden. Das Anschlagprofil 5 ist
bei gefalteter Schiebetür 11 somit bis zu einem ersten
Anschlag in das Türfach 10 hinein und bis zu einem zwei-
ten Anschlag aus dem Türfach 10 wieder hinaus ver-
schiebbar.
[0055] Optional können Antriebsvorrichtung 96, 98
vorgesehen werden, mittels denen das Anschlagprofil 5
und die damit verbundene Schiebetür 11 entsprechend
verschiebbar ist.
[0056] Fig. 2 zeigt ferner Dämpfungsvorrichtungen 95,
die innerhalb des Türfachs 10 beispielsweise an einer
Rückwand, Zwischenwand oder Seitenwand des
Schranks 1 montiert sind und die Schiebetür 11 in einer
Endlage auffangen.
[0057] Fig. 3a zeigt einen Teil der Verschiebevorrich-
tung 9 von Fig. 2 mit Blick auf den Eingang des ersten
Türfachs 10, mit dem ersten Türelement 111, das mit der
nachlaufenden Kante innerhalb des Türfachs 10 mit dem
Anschlagprofil 5 verbunden ist, und dem zweiten Türe-
lement 112, das mit der vorlaufenden Kante durch ein
Laufwerksscharnier 77 mit dem Frontlaufwerk 73 ver-
bunden ist, welches innerhalb eines Kurvenabschnitts
933 der Laufschiene 93 gehalten ist. Mit zwei Pfeillinien
M11, M12 sind die Bewegungen der nachlaufenden Kan-
te des ersten Türelements 111 und der vorlaufenden
Kante des zweiten Türelements 112 bei der Einfahrt und

Ausfahrt aus dem Türfach 10 gezeigt.
[0058] Fig. 3b zeigt das Frontlaufwerk 73 von Fig. 3a
mit einem Segment der Laufschiene 93, das einen Schie-
nenfuss 38 und einen Führungskanal 39 aufweist. Das
Frontlaufwerk 73 weist einen Laufwerkskörper 730 auf,
der eine auf den Schienenfuss 38 abgestürzte Laufrolle
731 und zwei im Führungskanal 39 geführte Führungs-
rollen 732 hält. Im Laufwerkskörper 730 ist zudem ein
Kopplungselement bzw. ein Kopplungsbolzen 733 gela-
gert, mittels dessen ein Kopplungsarm 734 gehalten und
gegebenenfalls in der Höhe justierbar ist. Der Kopplungs-
arm 734 hält ein Laufwerksscharnier 77, welches an der
vorlaufenden Kante des zweiten Türelements 112 mon-
tiert ist.
[0059] Fig. 4 zeigt die aus der Schliessstellung von Fig.
1 in die Offenstellung von Fig. 2 überführte Falttür 11 mit
dem ersten Türelement 111 und dem zweiten Türele-
ment 112, die um eine Scharnierachse x gegeneinander
drehbar sind. Auf den dem Möbelstück 1 zugewandten
Seiten sind die Türelemente 111, 112 mit der erfindungs-
gemässen Zugvorrichtung 3 sowie mit einer Faltvorrich-
tung 2 und einer ausgerüstet und einem Türscharnier
119 ausgerüstet. Die Zugvorrichtung 3 und die Faltvor-
richtung 2 ergänzen einander vorteilhaft, können aber
auch unabhängig voneinander eingesetzt werden.
[0060] Mittels der Zugvorrichtung 3, die zwei durch ein
Zugseil 33 miteinander verbundene Zugvorrichtungsein-
heiten 31, 32 aufweist, kann die Falttür 11 aus der
Schliessstellung von Fig. 1 in die Offenstellung z.B. von
Fig. 3a überführt werden.
[0061] Mittels der optional vorgesehenen Faltvorrich-
tung 2 kann die Falttür 11 je nach Konfiguration der Falt-
vorrichtung 2 aus der Schliessstellung von Fig. 1 in eine
Offenstellung z.B. von Fig. 2, Fig. 3a oder Fig. 5 oder
aus der Offenstellung von z.B. von Fig. 2, Fig. 3a oder
Fig. 5 in die Schliessstellung von Fig. 1 überführt werden.
[0062] Die Zugvorrichtung 3 umfasst eine erste Zug-
vorrichtungseinheit 31, die am ersten Türelement 111
montiert ist, und eine zweite Zugvorrichtungseinheit 32,
die parallel zur Scharnierachse x der Falttür 11 gegenü-
ber der ersten Zugvorrichtungseinheit 31 nach unten ver-
schoben am zweiten Türelement 112 montiert ist.
[0063] Die erste Zugvorrichtungseinheit 31 weist einen
langgestreckten ersten Zugvorrichtungskörper 310 auf,
der mit dem ersten Türelement 111 verschraubt ist. An
einem Ende des ersten Zugvorrichtungskörpers 310, das
der Scharnierachse x zugewandt ist, ist ein erstes Hal-
teelement bzw. ein erster Haltebolzen 311 gehalten. In
den ersten Haltebolzen 311 ist ein erstes Endstück 3121
einer Zugfeder 312 eingehängt, deren zweites Endstück
3122 mit dem Zugseil 33 verbunden ist, das über ein
erstes Umlenkelement 313 zur zweiten Zugvorrichtungs-
einheit 32 geführt ist. Das Zugseil ist in Fig. 4 und in Fig.
5 strichpunktiert gezeigt. Das erste Umlenkelement 313
ist an einem Ende des ersten Zugvorrichtungskörpers
310 gehalten, das von der Scharnierachse x abgewandt
ist.
[0064] Das erste Umlenkelement 313 ist eine Umlen-
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krolle, die von einem Umlenklager 3130 drehbar gehalten
ist. Das Umlenklager 3130 ist von einem Drehlager 3131
derart gehalten, dass es nach unten kippen kann.
[0065] Die zweite Zugvorrichtungseinheit 32 weist ei-
nen langgestreckten zweiten Zugvorrichtungskörper 320
auf, der mit dem zweiten Türelement 112 verschraubt
ist. Am Ende des zweiten Zugvorrichtungskörpers 320,
das der Scharnierachse x zugewandt ist, ragt ein vor-
zugsweise vorgesehener Federstab 324 in der Ausge-
staltung einer Blattfeder aus dem Zugvorrichtungskörper
23 hervor, der frontseitig, nahe der Scharnierachse x, mit
einem zweiten Umlenkelement 325 versehen ist. Das
rückseitige Ende des Federstabs 324 bzw. der Blattfeder
ist im Zugvorrichtungskörper 320 mittels einer Montage-
vorrichtung 3249 gehalten. In dieser Ausgestaltung bildet
das zweite Umlenkelement 325 eine Öse durch die hin-
durch, dass Zugseil 33 zu einem zweiten Halteelement
321 geführt ist, das an einem von der Scharnierachse x
entfernt liegenden Ende der zweiten Zugvorrichtungs-
einheit 32 gehalten ist.
[0066] Das zweite Halteelement 321, beispielsweise
ein Bolzen, ist vorzugsweise von einem Halteschlitten
322 gehalten, der entlang einer Schlittenbahn 323 ver-
schiebbar und fixierbar ist. Durch Verschieben des Hal-
teschlittens 322 kann die Zugfeder 312 bedarfsweise vor-
gespannt werden.
[0067] Bei der Drehung der Türelemente 111, 112 in
die Schliessstellung werden die beiden Zugvorrichtungs-
einheiten 31, 32 auseinander gedreht, wodurch die Zug-
feder 312 gespannt wird. In der Schliessstellung von Fig.
1 ist das Zugseil 33 parallel zu den Türelementen 111,
112 ausgerichtet, weshalb trotz der hohen Federkraft der
gespannten Zugfeder 312 nur ein sehr geringes Dreh-
moment auf die Türelemente 111, 112 ausgeübt wird.
Die Falttür 11 kann in der Schliessstellung daher in ein-
facher Weise fixiert werden.
[0068] Um die Falttür 11 aus der Schliessstellung wie-
der in die Offenstellung zu überführen ist vorzugsweise
ein Federelement vorgesehen, das durch Druck ge-
spannt werden kann und in der Folge die Türelemente
111, 112 an den einander zugewandten Kanten so weit
ausstösst, dass das durch die Zugfeder 312 und das Zug-
seil 33 bewirkte Drehmoment nun zum Falten der Türe-
lemente 111, 112 genügt.
[0069] In bevorzugten Ausgestaltungen ist zusätzlich
wenigstens eine Faltvorrichtung 2 vorgesehen, die mit
einem mechanischen Energiespeicher versehen ist, der
durch Druck auf die Falttür 11 geladen und verriegelt und
durch einen weiteren Druck auf die Falttür 11 wieder ent-
riegelt werden kann, wie dies nachstehend beschrieben
ist.
[0070] Sobald die Falttür 11 die Schliessstellung von
Fig. 1 verlassen hat, werden durch die auf die Umlenk-
elemente 313, 325 einwirkenden Zugkräfte des Zugseils
33 Drehmomente auf die Türelemente 111, 112 ausge-
übt, die den Faltvorgang beschleunigen. Während des
Faltvorgangs wird vom Zugseil 33 eine Kraft auf das front-
seitige Endstück des Federstabs 324 ausgeübt, der nach

aussen gebogen wird und somit eine Gegenkraft auf das
Zugseil 33 ausübt. Dadurch wird sichergestellt, dass das
Zugseil 33 stets sicher gehalten ist und nicht durchhän-
gen kann.
[0071] Jedes der Scharniere 119 und jede der Faltvor-
richtungen 2 kann eine eigene Kopplungswelle 81 auf-
weisen. Die Scharniere 119 und/oder die Faltvorrichtun-
gen 2 können hingegen auf eine gemeinsame Kopp-
lungswelle aufweisen.
[0072] Fig. 5 zeigt die Falttür 11 von Fig. 4 in der Po-
sition von Fig. 3a mit dem teilweise gezeigten ersten Tür-
element 111 und dem zweiten Türelement 112, die fast
parallel zueinander ausgerichtet sind und zwischen de-
nen die Zugvorrichtung 3 und die Faltvorrichtung 2 an-
geordnet sind.
[0073] Es ist gezeigt, dass die erste Zugvorrichtungs-
einheit 31 oberhalb der zweiten Zugvorrichtungseinheit
31 liegt, weshalb die beiden Türelemente 111, 112 par-
allel zueinander ausgerichtet werden können. Die erste
Umlenkrolle 313 ist nach unten gekippt. Exemplarisch ist
gezeigt, dass das zweite Umlenkelement 325 ebenfalls
eine Rolle sein kann, die mittels eines Umlenklagers
3250 gehalten ist, das gegebenenfalls durch ein Drehla-
ger 3251 mit dem frontseitigen Ende des Federstabs 324
verbunden ist. In bevorzugten Ausgestaltungen ist das
frontseitige Endstück des Federstabs 324 gabelförmig
ausgestaltet, sodass eine Rolle mittels einer Lagerwelle
gehalten werden kann, die mit den Gabelenden des Fe-
derstabs 324 verbunden ist.
[0074] In dieser Lage der Türelemente 111, 112 ist die
Funktion des Federstabs 324 gut ersichtlich, der das
Zugseil 33 in Position hält, so dass es nicht nach unten
hängt und störend in Erscheinung tritt.
[0075] Um die mit einer erfindungsgemässen Zugvor-
richtung 3 ausgerüstete Falltür mit einer Scharnierfunk-
tion und/oder eine Verriegelungsfunktion und/oder eine
Faltfunktion zu versehen wird vorzugsweise die nachste-
hend beschriebene Faltvorrichtung 2 verwendet
[0076] Fig. 6a zeigt die Faltvorrichtung 2 von Fig. 4 und
Fig. 5 in Explosionsdarstellung.
[0077] Die Figuren 7a und 7b zeigen die Faltvorrich-
tung 2 in verschiedenen Zuständen mit den zusammen-
gesetzten und durch eine Kopplungswelle 81, zwei Flü-
gelwellen 82A, 82B und zwei Schlittenwellen 83A, 83B
miteinander verbundenen Vorrichtungsteilen 21, 22A,
22B, 23.
[0078] Die Faltvorrichtung 2 umfasst einen ersten
Kopplungsflügel 22A, der mit dem ersten Türelement 111
verbindbar ist, und einen zweiten Kopplungsflügel 221B,
der mit dem zweiten Türelement 112 verbindbar ist, und
eine Kopplungswelle 81, durch die die beiden Kopp-
lungsflügel 22A, 22B gelenkig miteinander verbunden
sind. Weiter ist ein mechanischer Energiespeicher in der
Ausgestaltung von zwei Schraubenfedern 27 vorgese-
hen, der auf die beiden Kopplungsflügel 22A, 22B ein-
wirken kann. Die Faltvorrichtung 2 ist symmetrisch aus-
gebildet, weshalb die Beschreibung einer Seite der Falt-
vorrichtung 2 mit dem ersten Kopplungsflügel 22A auch

13 14 



EP 4 083 362 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

für die andere Seite der Faltvorrichtung 2 mit dem zweiten
Kopplungsflügel 22B gilt. In der Explosionsdarstellung
von Fig. 6a sind hingegen alle Vorrichtungsteile einzeln
gezeigt, weshalb bei der Beschreibung der Faltvorrich-
tung gemäss Fig. 7a und Fig. 7b auch auf die Fig. 6a
verwiesen wird.
[0079] Die beiden Kopplungsflügel 22A, 22B weisen
je ein erstes Flügelteil 221A; 221B, das zur Verbindung
mit dem zugehörigen ersten oder zweiten Türelement
111; 112 vorgesehen ist, und ein zweites Flügelteil 222A;
222B sowie eine Flügelwelle 82A, 82B auf, die die zu-
einander korrespondierenden ersten und zweiten Flü-
gelteile 221A, 222A; 221B, 222B gelenkig miteinander
verbindet. Die ersten Flügelteile 221A; 221B sind mit Öff-
nungen 2210 versehen, durch die Montageschrauben
hindurch geführt werden können, mittels denen die Falt-
vorrichtung 2 mit den beiden Türelementen 111, 112 ver-
bunden wird.
[0080] Weiter ist ein Lagerkörper 21 vorgesehen, der
Lagerelemente 211 zum Halten der Kopplungswelle 81
aufweist und zwei Lagerkolben 26 hält, die je von einer
Schraubenfeder 27 umschlossen sind, die als Energie-
speicher dienen. Der Lagerkörper 21 ist durch die beiden
Kopplungsflügel 22A, 22B beidseitig gelenkig mit einem
Ladeschlitten 23 verbunden. Der plattenförmige Lade-
schlitten 23 weist Lageröffnungen 230 zur Aufnahme der
Lagerkolben 26 auf. In die Lageröffnungen 32 sind La-
gerbüchsen 25 eingesetzt, die eine präzise Führung der
Lagerkolben 26 bzw. eine präzise Ausrichtung des La-
deschlittens 23 gewährleisten. Der Ladeschlitten 23 ist
daher auf den Lagerkolben 26 axial gegen den Lager-
körper 21 verschiebbar gelagert.
[0081] Das erste Flügelteil 221A; 221B jedes Kopp-
lungsflügels 22A, 22B ist mit zwei ersten Lagerelementen
2211 mit der Kopplungswelle 81 und mit einem zweiten
Lagerelement 2212 mit der Flügelwelle 82A, 82B ver-
bunden. Das zweite Flügelteil 222A; 222B jedes Kopp-
lungsflügels 22A, 22B ist mit zwei ersten Lagerelementen
2221 mit der Flügelwelle 82A, 82B und mit zwei zweiten
Lagerelementen 2222 mit einer Schlittenwelle 83A, 83B
verbunden. Die Schlittenwellen 83A, 83B sind getrennt
voneinander in Lagerelementen 231A, 231B an einander
gegenüberliegenden Seiten des Ladeschlittens 23 ge-
halten.
[0082] Fig. 6a und Fig. 7b zeigen weiter, dass die La-
gerelemente 211 des Lagerkörpers 21 als Lagerfüsse
ausgebildet sind, die je einen der Lagerkolben 26 halten
und einen Lagerraum 210 begrenzen, der von der Kopp-
lungswelle 81 durchstossen ist und in dem die sich über-
lappenden ersten Lagerelemente 2211 der ersten Flü-
gelteile 221A; 221B aufgenommen und mit der Kopp-
lungswelle 81 verbunden sind.
[0083] In vorzugsweisen Ausgestaltungen umfasst die
Faltvorrichtung 2 eine Verriegelungsvorrichtung, die
durch Zusammenfahren des Lagerkörpers 21 und des
Ladeschlittens 23 verriegelbar ist und die durch Zusam-
menfahren des Lagerkörpers 21 und des Ladeschlittens
23 wieder entriegelbar ist. Die Verriegelung der Faltvor-

richtung 2 erfolgt vorzugsweise bei geladenem Energie-
speicher, um dessen Entladung und eine unerwünschte
Bewegung der Türelemente 111, 112 zu verhindern.
[0084] Die Elemente der Verriegelungsvorrichtung
werden mit Bezug zu Fig. 6a und Fig. 6b beschrieben.
Die Funktion der Verriegelungsvorrichtung wird nachste-
hend beschrieben und ist in den Figuren 8a bis 8f gezeigt.
[0085] Die Verriegelungsvorrichtung umfasst einen
Verschlusskörper 212, der Teil des Lagerkörpers 21 ist
und der dem Ladeschlitten 23 zugewandt ist. Der Ver-
schlusskörper 212 weist einseitig oder beidseitig (siehe
Fig. 6b) eine Verschlussnut 6A, 6B auf, in die je ein Ver-
schlusselement 28A; 28B, das mit dem Ladeschlittens
23 verbunden ist, beim Zusammenfahren des Lagerkör-
pers 21 und des Ladeschlittens 23 eingreift. Die beiden
Verschlussnuten 6A, 6B sind spiegelbildlich ausgebildet,
sodass die beiden Verschlusselemente 28A; 28B stets
koaxial zueinander ausgerichtet sind und parallel zuein-
ander verlaufen.
[0086] Jede Verschlussnut 6A, 6B umschliesst ein
zentrales Verschlussteil 66, das eine Rastsenke 661 auf-
weist. Die Verschlussnut 6A, 6B und das Verschlussteil
66 sind derart ausgebildet, dass das zugehörige Ver-
schlusselement 28A; 28B bei Bewegungen des Lade-
schlittens 23 innerhalb der Verschlussnut 6A, 6B zyklisch
in gleicher Richtung um das Verschlussteil 66 herumge-
führt wird und bei jedem Umlauf einmal in die Rastsenke
661 einrastet und bei einer weiteren Verschiebung des
Ladeschlittens 23 gegenüber dem Lagerkörper 21 aus
der Rastsenke 661 wieder gelöst wird. Die Flanken der
Verschlussnut 6A, 6B und gegebenenfalls die Form des
Verschlusselements 28A; 28B sind derart gewählt, dass
dem Verschlusselement 28A; 28B ein Zurückweichen in
der Verschlussnut 6A, 6B stets verwehrt ist.
[0087] Die Verschlussnut 6A, 6B weist einen Ein-
gangsbereich 61 auf, in den das Verschlusselement 28A;
28B eintreten und wieder austreten kann. An den Ein-
gangsbereich 61 schliesst an der unteren Seite des Ver-
schlussteils 66, das zumindest annähernd herzförmig
ausgebildet ist, ein Vorlaufbereich 62 an, der in einen
geneigt nach oben verlaufenden Rastbereich 63 einmün-
det, in dem das Verschlusselement 28A; 28B zurückwei-
chen und in die Rastsenke 661 eintreten kann, in der das
Verschlusselement 28A; 28B einerseits durch die Kraft
der Schraubenfedern 27 kraftschlüssig und andererseits
durch die Form des Verschlussteils 66 bzw. der Rast-
senke 661 formschlüssig gehalten bleibt, bis eine weitere
gegenseitige Verschiebung des Ladeschlittens 23 ge-
genüber dem Lagerkörper 21 folgt. Sofern eine weitere
gegenseitige Verschiebung des Ladeschlittens 23 ge-
genüber dem Lagerkörper 21 auftritt, wird das Verschlus-
selement 28A; 28B aus der Rastsenke 661 angehoben
und entlang der Verschlussnut 6A, 6B weiter durch einen
Rücklaufbereich 64 in den Eingangsbereich 61 der Ver-
schlussnut 6A, 6B zurückgeführt und dort vom Ver-
schlusskörper 212 wieder gelöst.
[0088] In der gezeigten Ausgestaltung sind die Ver-
schlusselemente 28A, 28B gegeneinander ausgerichte-
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te Endstücke einer Verschlussstange 28, die in dieser
vorzugsweisen Ausgestaltung zumindest annähernd
rechteckförmig ausgebildet und durch einen Haltebügel
238 und Montageschrauben 239 am Ladeschlitten 23
montiert ist.
[0089] Fig. 7a zeigt die Faltvorrichtung 2 von Fig. 6a
mit Blick auf den Ladeschlitten 23 in einem Zustand bei
parallel zueinander ausgerichteten Türelementen 111,
112 gemäss Fig. 5 (links); bei gegeneinander abgewi-
ckelten Türelementen 111, 112 gemäss Fig. 4 (Mitte) und
bei planar ausgerichteten Türelementen 111, 112 ge-
mäss Fig. 1 (rechts).
[0090] Fig. 7b zeigt die Faltvorrichtung 2 in den Zu-
ständen von Fig. 7a mit Blick auf den Lagerkörper 21 in
einem Zustand bei planar ausgerichteten Türelementen
111, 112 gemäss Fig. 1 (links), bei gegeneinander ab-
gewickelten Türelementen 111, 112 gemäss Fig. 4 (Mit-
te) und bei parallel zueinander ausgerichteten Türele-
menten 111, 112 gemäss Fig. 5 (rechts).
[0091] Im gesamten Verschiebebereich der Türele-
mente 111, 112 liegt das erste Endstück jeder Schrau-
benfeder 27 am Lagerkörper 21 und das zweite Endstück
jeder Schraubenfeder 27 am Ladeschlitten 23 an. Sofern
die Schraubenfeder 27 als Druckfedern ausgebildet sind,
werden die Endstücke der Schraubenfedern 27 automa-
tisch an den Lagerkörper 21 und den Ladeschlitten 23
angepresst. Sofern die Schraubenfedern 27 hingegen
als Zugfedern vorgesehen sind, so sind sie die Endstü-
cke der Schraubenfedern 27 einerseits mit dem Lager-
körper 21 und andererseits mit dem Ladeschlitten 23 fest
verbunden. Beispielsweise wird die letzte Windung der
Schraubenfedern 27 von einem Fixierbügel, der mit dem
Lagerkörper 21 oder dem Ladeschlitten 23 verschraubt
ist, fest geklemmt.
[0092] Bei der Ausgestaltung der Schraubenfedern 27
als Druckfedern wird der Ladeschlitten 23 permanent
weggestossen, wobei die Faltvorrichtung 2 die Türele-
mente 111, 112, nach deren Entriegelung, gegeneinan-
der dreht. Sobald dieser Zustand, wie er in Fig. 5 gezeigt
ist, erreicht ist, ist der Energiespeicher bzw. sind die
Schraubenfedern 27 entladen und müssen durch manu-
elle gegenseitige Drehung der Türelemente 111, 112
wieder geladen werden.
[0093] Bei der Ausgestaltung der Schraubenfedern 27
als Zugfedern wird der Ladeschlitten 23 permanent ge-
gen den Lagerkörper 21 gezogen, wobei die Faltvorrich-
tung 2 die Türelemente 111, 112, nach deren Freigabe,
auseinander dreht. Im Zustand von Fig. 5 sind die
Schraubenfedern 27 daher geladen bzw. gespannt, und
entladen sich bei einer Drehung bis die Schliessstellung
von Fig. 1 (siehe Fig. 7b, die links gezeigte Faltvorrich-
tung 2) erreicht ist. In diesem Zustand von Fig. 1 ist der
Energiespeicher bzw. sind die Schraubenfedern 27 ent-
laden und müssen durch manuelle gegenseitige Dre-
hung der Türelemente 111, 112 wieder geladen werden.
[0094] Die Vorspannung der Schraubenfedern 27
kann in vorzugsweisen Ausgestaltungen der Faltvorrich-
tung 2 justiert werden. Dazu werden die Lagerkolben 26

im Bereich des Lagerkörpers 21 vorzugsweise mit einem
Gewinde versehen, das eine Stellmutter hält, die gegen
die zugeordnete Schraubenfeder 27 gedreht werden
kann.
[0095] Die Figuren Fig. 8a bis 8f zeigen die Faltvor-
richtung 2 von Fig. 6a ohne die Kopplungsflügel 22A,
22B in verschiedenen Verschlusspositionen, in denen
die Verschlusselemente 28A, 28B die Verschlussnut 6A;
6B durchlaufen. In dieser Ausgestaltung sind die Schrau-
benfedern 27 als Druckfedern ausgebildet.
[0096] In Fig. 8a ist die Verschlussstange 28 vom Ver-
schlusskörper 212 gelöst. In Fig. 8b wird der Ladeschlit-
ten 23 gegen den Lagerkörper 21 verschoben und die
Verschlusselemente der Verschlussstange 28 treten in
die zugehörige Verschlussnut 6 an der Unterseite des
herzförmigen Verschlussteils 66 ein. In Fig. 8c haben die
Verschlusselemente der Verschlussstange 28 die Posi-
tion vor der Rastsenke 661 erreicht und werden durch
ein Zurückführen des Ladeschlittens 23 in die Rastsenke
661 verschoben und dort gehalten. In Fig. 8d wird der
Ladeschlitten 23 wieder gegen den Lagerkörper 21 ge-
führt, wodurch die Verschlusselemente der Verschluss-
stange 28 aus der Rastsenke 661 angehoben und in der
Verschlussnut 6 nach oben verschoben werden. In Fig.
8e wird der Ladeschlitten 23 durch die Druckfedern 27
wieder zurückgefahren, wodurch die Verschlusselemen-
te der Verschlussstange oberhalb des Verschlussteils 66
in der zugehörigen Verschlussnut 6 wieder zum Eingang
des Verschlusskörpers 212 geführt werden. Fig. 8f zeigt
den wieder erreichten Zustand der Faltvorrichtung 2 von
Fig. 8a.

Bezugszeichenliste:

[0097]

1 Anordnung, Möbelstück, Schrank
10 erstes oder zweites Türfach 10 bzw. Par-

kraum
100 Innenraum der Anordnung 1
11 Falttür
111 erstes Türelement
112 zweites Türelement
119 Türscharniere
12 Aussenwand, das Türfach 10 begrenz-

end
13 Innenwand, das Türfach 10 begrenzend
14 Oberboden der Anordnung 1
15 Unterboden der Anordnung 1
2 Faltvorrichtung
21 Lagerkörper
210 Lagerraum
211 Lagerfüsse
212 Verschlusskörper
22A, 22B Kopplungsflügel
221A, 221B erste Flügelteile
2210 Öffnungen für Montageschrauben
2211, 2212 Lagerelemente des ersten Flügelteils
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222A, 222B zweite Flügelteile
2221, 2222 Lagerelemente des zweiten Flügelteils
23 Ladeschlitten
230 Lageröffnungen
231A, 231B Lagerelemente
238 Haltebügel
239 Montageschraube für den Haltebügel 29
25 Lagerbüchsen
26 Lagerkolben
27 Energiespeicher, Schraubenfedern
28 Verschlussstange
28A, 28B Verschlusselemente
3 Zugvorrichtung
31 erste Zugvorrichtungseinheit
310 erster Zugvorrichtungskörper
311 erstes Halteelement, Haltebolzen
312 Zugfeder, vorzugsweise Schraubenfe-

der
3121, 3122 Anschlussringe der Zugfeder
313 erstes Umlenkelement, erste Umlenkrol-

le
3130 erstes Umlenklager
3131 erstes Drehlager
32 zweite Zugvorrichtungseinheit
320 zweiter Vorrichtungskörper
321 zweites Halteelement, Haltebolzen
322 Halteschlitten
323 Schlittenbahn
324 Federstab, vorzugsweise Blattfeder
3249 Montagevorrichtung für den Federstab

324
325 zweites Umlenkelement, zweite Umlen-

krolle
3250 zweites Umlenklager
3251 zweites Drehlager
33 Zugseil
4 Haltevorrichtungen, Scherenvorrichtung
41, 42 erster und zweiter Scherenarm
411, 412 Scherenlager des ersten Scherenarms

41
421, 422 Scherenlager des zweiten Scherenarms

42
43 Scherenlager
5 Anschlagprofil
55 Anschlagscharniere
6A, 6B Verschlussnuten
61 Eingangsbereich
62 Vorlaufbereich
63 Rastbereich
64 Rücklaufbereich
66 Verschlussteil mit Rastsenke 661
661 Rastsenke
71 oberes Führungslaufwerk
711 obere Laufwerksrollen
715 Montageflansch der Führungslaufwerke

71, 72
718 oberer Laufwerksarm
719 oberes Kopplungsteil

72 unteres Führungslaufwerk
728 unterer Laufwerksarm
721 untere Laufwerksrollen
729 unteres Kopplungsteil
73 Frontlaufwerk
730 Laufwerkskörper
731 Laufrolle
732 Führungsrollen
733 Kopplungselement, Kopplungsbolzen
734 Kopplungsarm
77 Laufwerksscharnier
81 Kopplungswelle
82A, 82B Flügelwellen
83A, 83B Schlittenwellen
9 Verschiebevorrichtung
91 obere Führungsschiene
92 untere Führungsschiene
93 Laufschiene
931 Türfachabschnitt der Laufschiene 93
932 Frontabschnitt der Laufschiene 93
933 Kurvenabschnitt
938 Schienenfuss der Laufschiene 93
939 Führungskanal der Laufschiene 93
95 Dämpfungselemente
96 erste Antriebsvorrichtung
98 zweite Antriebsvorrichtung
M11 Bewegungsverlauf des ersten Türele-

ments 111
M12 Bewegungsverlauf des zweiten Türele-

ments 112
X Scharnierachse

Patentansprüche

1. Zugvorrichtung (3) für eine Falttür (11), die ein erstes
und ein zweites Türelement (111, 112) aufweist, die
um eine Scharnierachse (x) drehbar gelenkig mit-
einander verbunden sind, mit einer ersten Zugvor-
richtungseinheit (31), die am ersten Türelement
(111) montierbar ist, und einer zweiten Zugvorrich-
tungseinheit (32), die am zweiten Türelement (112)
montierbar ist, und mit einem Zugseil (33), durch das
die erste und die zweite Zugvorrichtungseinheit (31,
32) miteinander verbunden sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Zugvorrichtungseinheit
(31) einen zur Montage am ersten Türelement (111)
vorgesehenen ersten Zugvorrichtungskörper (310)
und eine im ersten Zugvorrichtungskörper (310) ge-
lagerte Zugfeder (312) aufweist, die mit einem ersten
Endstück (3121) mit einem an einem ersten Ende
des ersten Zugvorrichtungskörpers (310) montierten
ersten Halteelement (311) und die mit einem zweiten
Endstück (3122) mit einem ersten Endstück des
Zugseils (33) verbunden ist, das über ein an einem
zweiten Ende des ersten Zugvorrichtungskörpers
(310) montiertes erstes Umlenkelement (313) zur
zweiten Zugvorrichtungseinheit (32) geführt ist, die

19 20 



EP 4 083 362 A1

12

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

einen zur Montage am zweiten Türelement (112)
vorgesehenen zweiten Zugvorrichtungskörper (320)
aufweist, an dem an einem ersten Ende ein zweites
Halteelement (321) montiert ist, mit dem das Zugseil
(33) verbunden ist.

2. Zugvorrichtung (3) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an einem zweiten Ende des
zweiten Zugvorrichtungskörpers (320) ein erstes
Endstück eines Federstabs (324) montiert ist, der
ein freiliegendes zweites Endstück aufweist, von
dem ein zweites Umlenkelement (325) gehalten ist,
über das das Zugseil (33) zum zweiten Halteelement
(321) geführt ist.

3. Zugvorrichtung (3) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Endstück
des Federstabs (324) durch eine Montagevorrich-
tung (3249) an einer Stelle oder wahlweise an einer
vom mehreren Stellen im zweiten Zugvorrichtungs-
körper (320) montierbar ist.

4. Zugvorrichtung (3) nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass im zweiten Zugvor-
richtungskörper (320) ein Halteschlitten (322) ver-
schiebbar und arretierbar gelagert und mit dem zwei-
ten Halteelement (321) versehen ist.

5. Zugvorrichtung (3) nach einem der Ansprüche 1 - 4,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens eines
der Umlenkelemente (313, 325) eine Umlenkrolle ist,
oder dass wenigstens eines der Umlenkelemente
(313, 325) eine Öse ist, durch die das Zugseil hin-
durch geführt ist.

6. Zugvorrichtung (3) nach einem der Ansprüche 1 - 5,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens eines
der Umlenkelemente (313, 325) eine Umlenkrolle ist,
die von einem Umlenklager (3130, 3250) gehalten
ist, das von einem Drehlagers (3131, 3251) derart
gehalten ist, dass das Umlenklager (3130, 3250)
nach unten oder nach oben gekippt werden kann.

7. Möbelstück (1) mit einer Falttür (11), die zwei gelen-
kig miteinander verbundene und um eine Scharnier-
achse (x) gegeneinander drehbare Türelemente
(111, 112) aufweist, die durch Scharniere oder Falt-
vorrichtungen (2, 119) und eine Zugvorrichtung (3)
nach einem der Ansprüche 1 - 6 miteinander ver-
bunden sind.

8. Möbelstück (1) nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zugvorrichtung (3) eine erste
Zugvorrichtungseinheit (31) mit einem ersten Zug-
vorrichtungskörper (310), der am ersten Türelement
(111) montiert ist, und eine zweite Zugvorrichtungs-
einheit (32) mit einem zweiten Zugvorrichtungskör-
per (320), der am zweiten Türelement (112) montiert

ist, sowie ein Zugseil (33) umfasst, wobei im ersten
Zugvorrichtungskörper (310) eine Zugfeder (312)
gelagert ist, die mit ersten Endstück (3121) mit einem
an einem ersten Ende des ersten Zugvorrichtungs-
körpers (310) montierten ersten Halteelement (311)
und mit einem zweiten Endstück (3122) mit einem
ersten Endstück des Zugseils (33) verbunden ist,
das über ein an einem zweiten Ende des ersten Zug-
vorrichtungskörpers (310) montiertes erstes Um-
lenkelement (313) zur zweiten Zugvorrichtungsein-
heit (32) geführt und mit einem zweiten Endstück mit
einem zweiten Halteelement (321) verbunden ist,
dass an einem ersten Ende des zweiten Zugvorrich-
tungskörpers (320) montiert ist.

9. Möbelstück (1) nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass an einem der Scharnierach-
se (x) zugewandten zweiten Ende des zweiten Zug-
vorrichtungskörper (320) ein erstes Endstück eines
Federstabs (324) montiert ist, die ein freiliegendes
zweites Endstück aufweist, von dem ein zweites Um-
lenkelement (325) gehalten ist, über das das Zugseil
(33) zum zweiten Halteelement (321) geführt ist.

10. Möbelstück (1) nach Anspruch 7, 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die vorzugsweise senkrecht
zur Scharnierachse (x) ausgerichtete erste Zugvor-
richtungseinheit (31) derart am ersten Türelement
(111) montiert ist, dass das erste Halteelement (311)
der Scharnierachse (x) der Falttür (11) zugewandt
und das erste Umlenkelement (313) von der Schar-
nierachse (x) abgewandt ist und dass die vorzugs-
weise senkrecht zur Scharnierachse (x) ausgerich-
tete zweite Zugvorrichtungseinheit (32) derart am
zweiten Türelement (112) montiert ist, dass der Fe-
derstab (324) mit dem zweiten Umlenkelement (325)
der Scharnierachse (x) der Falttür (11) zugewandt
und das zweite Halteelement (321) von der Schar-
nierachse (x) abgewandt ist und dass das erste Hal-
teelement (311) über die Zugfeder (312) mit dem
Zugseil (33) verbunden ist, welches über das erste
Umlenkelement (313) und das zweite Umlenkele-
ment (325) zum zweiten Halteelement (321) geführt
ist.

11. Möbelstück (1) nach einem der Ansprüche 7 - 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste Haltee-
lement (311) oder das zweite Halteelement (312)
von einem Halteschlitten (322) gehalten ist, der ent-
lang einer Halteschiene (323) verschiebbar und ar-
retierbar ist.

12. Möbelstück (1) nach einem der Ansprüche 7 - 11,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens eines
der Umlenkelemente (313, 325) eine Umlenkrolle ist,
die von einem Umlenklager (3130, 3250) gehalten
ist, das mittels eines Drehlagers (3131, 3251) nach
oben oder unten drehbar gehalten ist, oder dass we-
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nigstens eines der Umlenkelemente (313, 325) eine
Öse ist, durch die das Zugseil (33) hindurch geführt
ist.

13. Möbelstück (1) nach einem der Ansprüche 7 - 12,
dadurch gekennzeichnet, dass eine der Faltvor-
richtungen (2, 119) einen ersten Kopplungsflügel
(22A), der mit dem ersten Türelement (111) verbun-
den ist, und einen zweiten Kopplungsflügel (221B),
der mit dem zweiten Türelement (112) verbunden
ist, und eine Kopplungswelle (81) umfasst, durch die
die beiden Kopplungsflügel (22A, 22B) gelenkig mit-
einander verbunden sind, und mit einem mechani-
schen Energiespeicher (27) in der Ausgestaltung
wenigstens eines Federelements, der auf die beiden
Kopplungsflügel (22A, 22B) einwirkt.

14. Möbelstück (1) nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet,
dass die beiden Kopplungsflügel (22A, 22B) je ein
erstes Flügelteil (221A; 221B), das zur Verbindung
mit dem zugehörigen ersten oder zweiten Türele-
ment (111; 112) vorgesehen ist, und ein zweites Flü-
gelteil (222A; 222B) sowie eine Flügelwelle (82A,
82B) aufweisen, die die zueinander korrespondie-
renden ersten und zweiten Flügelteile (221A, 222A;
221B, 222B) gelenkig miteinander verbindet; und
dass ein Lagerkörper (21) vorgesehen ist, der ein
Lagerelement (211) zum Halten der Kopplungswelle
(81) und wenigstens einen Lagerkolben (26) hält,
der von einer Schraubenfeder (27) umschlossen ist,
die als Energiespeicher dient, und welcher Lager-
körper (21) durch die beiden Kopplungsflügel (22A,
22B) gelenkig mit einem Ladeschlitten (23) verbun-
den ist, der eine Lageröffnung (230) zur Aufnahme
des wenigstens einen Lagerkolbens (26) aufweist
und der auf dem wenigstens einen Lagerkolben (26)
axial verschiebbar gelagert ist.

15. Möbelstück (1) nach einem der Ansprüche 7 - 13,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Verriege-
lungsvorrichtung vorgesehen ist, mittels der die Tür-
elemente (111, 112) in der Schliessstellung verrie-
gelbar sind und dass die Verriegelungsvorrichtung
in eine Faltvorrichtung (2) gemäss Anspruch 13 oder
14 integriert oder separat vorgesehen ist.
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